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VORWORT
Liebe Eltern und Freunde des Theodor-Heuss-Gymnasiums, liebe Kol-
leginnen und Kollegen, liebe Schülerinnen und Schüler,

nach unserer umfangreichen Jubiläumsschrift an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens des Theodor-He-
uss-Gymnasiums im letzten Schuljahr gibt es nun am 
Ende dieses Schuljahres wieder ein Jahrbuch, das 
zum ersten Mal ausschließlich als Online-Ausgabe 
auf unsere Website erscheint.
Wie die vergangenen Ausgaben spiegelt auch diese 
Ausgabe in sehr anschaulicher und vielfältiger Weise 
unser aktives und vielfältiges Schulleben wider. Er-
neut können wir auf eine Zeit zurückblicken, in der 
wir durch zahlreiche Aktivitäten das Schulleben aner-
kanntermaßen eindrucksvoll bereichern konnten. 
Größere und kleinere Veranstaltungen, kleinere und 
größere Erfolge in Wettbewerben, unsere internatio-
nalen Kontakte und vieles mehr – alles Blicke über 
den Tellerrand hinaus, die daran erinnern, dass Schule 
immer mehr ist als der bekannte und manchmal nicht 
so geliebte Schulalltag.
Damit aber viele Aktivitäten an unserer Schule über-
haupt stattfinden konnten, war das Engagement 
aller Kolleginnen und Kollegen über das normale 
Maß hinaus notwendig. Ebenso haben wir auch in 
diesem Schuljahr zu jeder Zeit in der Elternschaft an 
vielen Stellen eine breite Unterstützung erfahren. Al-
len möchte ich an dieser Stelle für Ihren Einsatz sehr 
herzlich danken.

Mein Dank gilt auch in diesem Jahr dem Verein der Freunde und Förderer unserer Schule, ohne des-
sen herausragende Unterstützung viele Projekte und Anschaffungen nicht denkbar gewesen wären. 
Ein besonderer Dank geht an Herrn Vogler und Herrn Stendtke, die als Verantwortliche im-
mer am Ball bleiben mussten, um das Projekt Jahrbuch zu einem guten Abschluss zu führen.
Ich lade nun Sie und Euch zur Lektüre unseres Jahrbuchs herzlich ein und wünsche viel Spaß beim Lesen.

Ihr

M. Fischbach-Städing
(Schulleiter)
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MINT-SCHULE

Unterricht in den MINT-Fächern wird am Theodor-Heuss Gymna-
sium intensiv betrieben und soll Schülerinnen und Schüler durch 
zahlreiche Exkursionen und Teilnahmen an Wettbewerben motiv-
ieren, sich nach der Schule auch in diese Richtung zu qualifizieren. 
Die zahlreichen Maßnahmen zur Förderung der Schülerinnen und 
Schüler sprach dafür, sich im diesjährigen Durchgang erstmalig für 
eine Auszeichnung als „MINT-freundliche Schule“ zu bewerben.

Aufgrund der guten technischen Ausstattung und der intensiv-
en Nutzung digitaler Medien in allen Unterrichtsfächern konnte 
sich das THG gleichzeitig auch um die Auszeichnung als „Digitale 
Schule“ bemühen.

MINT steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik.  Um eine Auszeichnung als MINT freundliche Schule zu 
erhalten, mussten wir nachweisen, dass wir durch vielfältige Maß-
nahmen im Unterricht, durch außerunterrichtliche Angebote und 
durch Kooperationen mit außerschulischen Partnern, die Bildung 
in den MINT-Fächern stärken. 

AUS-

ZEICHNUNGEN



Datum Fach Partner

19.12.2018 Physik Klassen 
6A, 6B, 6C

Exkursion Phänomenta

15.01.2019 Physik GK Q2 Röntgenmuseum,  RöLab (Röntgenstrahlen)

15.05.2019 Physik GK EF Kuhn Edelstahl (Werkstoffprüfung)

23.05.2019 Physik 9A Röntgenmuseum Biparcours + Umweltradioaktiv-
ität

23.05.2019 Physik 9B Röntgenmuseum Biparcours + Umweltradioaktiv-
ität

06.06.2019 Physik 9C Röntgenmuseum Biparcours + Umweltradioaktiv-
ität

08.05.2019 Physik 6A Röntgenmuseum Biparcours „Reise mit Fritz“

22.05.2019 Physik 6B Röntgenmuseum Biparcours „Reise mit Fritz“

05.06.2019 Physik 6C Röntgenmuseum Biparcours „Reise mit Fritz“

1. + 2. Halb-
jahr

Physik Forderkurs in den JgSt. 8 + 9

November 
2018

Informatik Informatik-Biber Wettbewerb

1. + 2. Halb-
jahr

Informatik Durchführung der Robotik-AG und der IT-AG

1. + 2. Halb-
jahr

Informatik WPII-Kurs Mathematik/Informatik in den Jahr-
gangsstufen 8 und 9

1. + 2. Halb-
jahr

Mathematik Forderkurs in der JgSt. 9

26.01.2019 Mathematik MMM Maastricht

21.03.2019 Mathematik Känguru-Wettbewerb

Oktober Mathematik Mathematik-Olympiade 
(Regionalwettbewerb zwei erste Preise)

27.09.2018 Mathematik Besuch des Arithmeums (Bonn) mit Q2-Schülern

1. + 2. Halb-
jahr

Mathematik Förderkurs in den JgSt. 7, 8 , 9

1. + 2. Halb-
jahr

Mathematik Forderkurs in den JgSt. 7, 9

Deutsch/Medi-
enkunde

WPII-Kurs Radio THG-fm in der Jahrgangsstufe 8

Deutsch/Medi-
enkunde

Forderkurse Radio THG-fm in den Jahrgangsstufe 
7, 8, 9

Deutsch/Medi-
enkunde

Arbeitsgemeinschaft Radio THG-fm

Mai 2019 Biologie Besuch des Schülerlabors BeLL Bio der Uni Wup-
pertal mit dem Bio-LK der Q1

1. + 2. Halb-
jahr

Biologie WPII-Kurs Biologie/Englisch in der Jahrgangsstufe 
8

1. + 2. Halb-
jahr

Biologie Durchführung der Aquarium-AG

Weitere Informationen zur Initiative „MINT Zukunft schaffen“ sind unter dem Link https://mintzukunftschaffen.de/uber-2/ zu sichten.
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Die folgende Übersicht enthält einen Ausschnitt 
der MINT-Aktivitäten des Schuljahres:

Das THG wird als “MINT-freun-
dliche Schule” und als “Digitale 

Schule” ausgezeichnet.
Was für unsere Bewerbung sprach:

•	 Gute technische Ausstattung in den Naturwissenschaften und Nutzung der Ausstat-
tung im Unterricht

•	 Regelmäßige Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Phänomenta, Röntgenmu-
seum, Uni Wuppertal, …)

•	 MINT-Kursangebot in der Mittelstufe (Radiokurs THGfm, Mathematik/Informatik und 
Biologie/Englisch)

•	 Vielfältiges AG-Angebot im MINT Bereich (Radiokurs THGfm, Robotik, Aquarium, …)
•	 Bildungspartnerschaft mit dem Deutschen Röntgen-Museum und Nutzung des RöLab
•	 Regelmäßige Teilnahme an verschiedenen MINT-Wettbewerben (Mathematik-Olym-

piade, Känguru, MMM-Maastricht, BioLogisch, Informatik Biber, Bergischer Physik-
preis, …)



Am THG wird Informatik schon ab der Unterstufe unterrichtet und kann 
in der Mittelstufe und Oberstufe bis zum Abitur weitergeführt werden.

DIGITALE
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Was für unsere Bewerbung sprach:
•	 Gute technische Ausstattung mit digitalen Medien (2 Computerräume, 3 

IPad-Koffer, 12 Räume mit interaktiven Tafeln, frei verfügbares WLan im 
ganzen Gebäude)

•	 Implementation der Mediennutzung in den schulinternen Lehrplänen aller 
Unterrichtsfächer

•	 Erfüllung des Medienkompetenzrahmens des Landes NRW 
•	 Teilnahme am Unterrichtsvorhaben „Informatik in der Unterstufe“

Komplette Bewerbungsunterlagen und Nachweise über die verschiedenen 
Maßnahmen und die unterrichtlichen Gegebenheiten mussten eingereicht 
werden. Letztendlich wurde das Engagement der Schule gewürdigt und so 
konnten Herr Fischbach-Städing, Frau Jübermann und Herr Rödding stellver-
tretend für die ganze Schule die beiden Auszeichnungen entgegennehmen.
Von 5668 Schulen in NRW sind zurzeit knapp 300 als „Mint-freundliche 
Schule“ und nur 52 als „Digitale Schule“ ausgezeichnet.  Das darunter auch 
das THG ist, zeichnet unsere Arbeit aus.

SCHULE

Zur Bewerbung als digitale Schule mussten andere Nachweise erbracht werden. Die Nutzung der digitalen 
Medien muss in den schulinternen Lehrplänen aller Unterrichtsfächer fest implementiert sein. Unsere Schül-
erinnen und Schüler lernen hierdurch den sicheren Umgang mit Standardsoftware (wie z.B. dem Microsoft 
Office Paket) über alle Unterrichtsfächer hinweg. Probleme und Risiken der Digitalisierung werden ebenfalls 

verpflichtend thematisiert.
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MMM-Maastricht
In diesem Jahr fand am Samstag, 26. Januar 2019, zum 25. Mal der internationale Mathematikwettbewerb 
„Mathematical Modelling competition Maastricht“ statt. Anlässlich dieses Jubiläums ließen sich die Aus-
richter, die Fachschaften „Econometrics“ und „Data Science and Knowledge Engineering“ unter der Lei-
tung von Prof. Dr. 
Hans Peters und 
Dr. Gijs Schoen-
makers ein 
buntes Rahmen-
programm einfall-
en. Nach der An-
meldung wurden 
die Schülerteams 
in der Mensa mit 
Getränken, Sand-
wiches und Musik 
begrüßt, wodurch 
sich die erste Au-
fregung wieder 
legte.

Für unser Team, bestehend aus Esther Havemann (Q2), Carina Wall, Jannis Kaplan, Moritz Gosens und Cedric 
Kraus (alle Q1), begann nach einer kurzen Einführung in der Aula durch Prof. Dr. Hans Peters, die zweiein-
halbstündige Arbeitszeit. Neben der mathematischen Problemstellung gibt es beim MMM eine zusätzliche 
Hürde: Alle fünf Aufgaben des Wettbewerbs sind in englischer Sprache verfasst und müssen auch auf Eng-
lisch beantwortet werden. Hat das Team diese Hürde überwunden, gilt es, mathematische Probleme die 
über den normalen Schulstoff hinausgehen, zu lösen. In diesem Jahr spielte die Zahl 25 in allen Aufgaben 
eine Rolle. So ging es in einer Aufgabe zum Beispiel darum, die Anzahl an möglichen „Line Dancing“ Tänzen 
aus 25 Schritten zu bestimmen.
Seit inzwischen sechzehn Jahren nimmt das Theodor-Heuss-Gymnasium Radevormwald an diesem Wettbe-
werb teil. Begleitet wurde unser Team in diesem Jahr neben Herrn Rödding auch von mehreren Schülerinnen 
und Schülern aus der Jahrgangsstufe Q1. Während ihre Mitschüler über den Aufgaben saßen, nutzten sie die 
Gelegenheit die Universität und die Stadt Maastricht zu erkunden. 
Der Wettbewerb ist international ausgelegt, es treten Schülerteams aus den Niederlanden, Belgien, Deutsch-
land und England gegeneinander an. Ursprüngliches Ziel des Wettbewerbes war es, die neuen Studiengänge 
der Universität Maastricht bekannt zu machen und neue Studenten zu gewinnen. Zwar ist der Aspekt der 
Anwerbung neuer Studenten immer noch Teil des Wettbewerbs, allerdings sind die Herausforderung sich 
den Aufgaben zu Stellen und der Spaß an der Teilnahme deutlich in den Vordergrund gerückt. In Anbetracht 
der internationalen Ausrichtung ist das Abschneiden unserer Schülerinnen und Schüler im Mittelfeld dieses 
Wettbewerbs sehr erfreulich: Platz 18 von 33 teilnehmenden Gymnasien – herzlichen Glückwunsch! Der er-
ste Platz ging dieses Jahr an das Sint Pieterscollege (Leuven), das Team erreichte die volle Punktzahl, was 
erst zum dritten Mal in der Geschichte des Wettbewerbs gelang. Den zweiten und dritten Platz sicherten 
sich das Aloisiuskolleg (Bonn) und das Abteigymnasium (Pulheim-Brauweiler).
Ein Dank gilt Höller-Reisen, die uns wie jedes Jahr sicher und erholsam nach Maastricht gefahren haben, 
sowie dem Förderverein, der die Buskosten übernommen hat. Wir freuen uns schon auf den 25. Januar 2020, 
denn dann heißt es: 26th Mathematical Modelling competition Maastricht.

Falls Sie Interesse bekommen haben, mitzuknobeln: Aufgaben und Lösungen finden Sie unter https://proj-
ect.dke.maastrichtuniversity.nl/mmm/

Informatik-Biber
Im November 2018 nahmen insgesamt über 370.000 Schülerinnen und Schülern am Informatik Biber Wet-
tbewerb teil. Zum elften Mal in Folge beteiligte sich auch das Theodor-Heuss Gymnasium an diesem Wet-
tbewerb.
Die rund 100 teilnehmenden Schülerinnen und Schülern aus allen Jahrgangsstufen hatten jeweils 40 Minuten 
Zeit, um Fragen rund um Informatik zu beantworten. Allerdings sind die Aufgaben so gestellt,  dass Vorken-
ntnisse nicht unbedingt erforderlich sind, da viele Problemstellungen durch Logik gelöst werden können.
Justus Heldt und Sven Zimmermann aus der Jahrgangsstufe 8 gelang es, die volle Punktzahl zu erreichen 
und erreichten somit einen 1. Platz in ihrer Altersstufe. Als Preis gewannen sie eine Powerbank. Florian König 
aus der Jahrgangsstufe 9 erreichte einen zweiten Platz und bekam auch einen kleinen Sachpreis. 
Neben den Sachpreisen für das Erreichen der ersten beiden Preisstufen bekamen alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Urkunde.
Es sind die Aufgaben, die den Informatik-Biber so attraktiv machen. Die Themen sind lebensnah und aktuell, 
die Bearbeitung interaktiv. Der Informatik-Biber soll nicht nur das Interesse am Fach wecken, sondern ist 
für viele Schüler 
auch der erste 
Schritt in der Aus-
einandersetzung 
mit Informatik.

Wir gratulieren 
allen Gewinnerin-
nen und Gewin-
nern!

WETTBEWERBE
Mathematik-Olympiade
Im Rahmen der Siegerehrung der Regionalrunde der 58. Mathematik-Olympiade wurden am Freitag, 08. 
Februar 2019, in der Aula des Hollenberg-Gymnasiums Waldbröl eine Schülerin und zwei Schüler des The-
odor-Heuss-Gymnasiums durch die Regionalkoordinatoren der Mathematik-Olympiade, Nadine Friederichs 
und Tobias Hammer, ausgezeichnet. Ronja Drees und Marvin König, beide in der Jahrgangsstufe 5, sowie 
Sven Zimmerman aus der Jahrgangsstufe 8 nahmen stolz ihre Urkunden und Preise in Empfang.
Die Mathematik-Olympiade ist ein bundesweit durchgeführter Schülerwettbewerb im Fach Mathematik. Im 
Rahmen der Olympiade haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihre mathematischen Fähigkeiten 
unter Beweis zu stellen. Die Aufgaben erfordern logisches Denken, Kombinationsfähigkeit und den kreativen 
Umgang mit mathematischen Methoden. Der Wettbewerb erstreckt sich über mehrere Runden.
Als Anerkennung ihrer Leistung wurden die Schülerinnen und der Schüler auch vom THG-Schulleiter, Mat-
thias Fischbach-Städing, geehrt und durften sich ebenfalls über ein Geschenk freuen.



EXKURSIONEN UND FAHRTEN
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Am Mittwoch machten wir uns gleich nach dem Früh-
stück auf zur Wachablösung an der Horse Guards 
Parade und gingen danach weiter zum Buckingham 
Palace. Da wir - wie auch schon an den Tagen zuvor - 
meist zu Fuß unterwegs waren, konnten wir viele weit-
ere, große und kleinere Sehenswürdigkeiten der Stadt 
quasi im Vorübergehen entdecken: es gibt unzählige 
bedeutende historische Monumente, lebendige Plätze, 
versteckte kleine Oasen, fantastische Märkte, beein-
druckende Gebäude, kuriose Geschäfte und vieles mehr! 
Highlights am Mittwoch waren u.a. ein kurzer Besuch im 
Natural History, Science oder Victoria and Albert Muse-
um sowie das Kaufhaus Harrods, der Hyde Park oder die 
bekannten Märkte in Camden Town. Abends erwartete 
uns dann eine Ghost Tour. Diese ging quer durch die Lon-
doner Innenstadt und wir besuchten verschiedene Orte, 
die eines gemein hatten: eine mysteriöse Vergangenheit. 
Von Geistern, die ihre Heimat wieder aufsuchten, bis hin zu 
Morden ist dort angeblich alles geschehen – very spooky!

Am Donnerstag stand zunächst eine Besichtigung des Tower of London auf dem Programm. Im Anschluss 
daran bekamen wir Zeit zum Shoppen vom Ausgangspunkt rund um die Oxford Street aus. Dabei konnten 
wir sowohl noch neue Ecken Londons erkunden als auch zu bereits bekannten Orten zurückkehren. An un-
serem letzten Abend gab es ein gemeinsames Dinner im Nando’s. Anschließend fuhren wir nochmals zum 
Piccadilly Circus und machten einen gemeinsamen Rundgang durch Soho.
 
Der Freitag weckte gemischte Gefühle in uns, denn die Heimreise wollten wir nicht wirklich antreten. In einer 
der größten, multikulturellen Metropolen der Welt zu sein war eine sehr willkommene Abwechslung zum 
Schulalltag in Radevormwald. Wir haben so viel erlebt und tolle Orte besichtigt, hatten aber gleichze-
itig auch genug Freizeit, die wir individuell gestalten konnten. Somit neigte sich eine sehr 
schöne Woche dem Ende zu, an die wir bestimmt noch lange zurückden-
ken werden.

Text: Leon Stank, Q2

ABIFAHRT LONDON
Am Montag, den 17. September 2018, stiegen 24 Schülerinnen und Schüler zusammen mit Frau Lange und 
Herrn Rödding in den Flieger nach London.  Die fünftägige Reise fand im Rahmen der Abschlussfahrten der 
Jahrgangsstufe 12 statt. Neben London konnte zwischen Torremolinos und dem Gardasee als Destination 
gewählt werden, da die Exkursionen in diesem Jahr nicht an die Leistungskurse gebunden waren.

Nach einer Stunde Flug erreichten wir schließlich 
gegen 15.00 Uhr Ortszeit den Flughafen London-
Heathrow. Anschließend fuhren wir per Bahn und 
Underground ins Zentrum Londons. Im Stadtteil 
Elephant & Castle angekommen hieß es zu Fuß 
weitergehen. Der Weg war jedoch nicht allzu lang 
und nach etwa 10 Minuten gelangten wir zu un-
serem Hostel ‚Rest up‘. Nachdem wir uns kurz auf 
unseren Zimmern ausgeruht hatten starteten wir 
abends einen ersten Erkundungsspaziergang an 
die Themse, vorbei am London Eye und mit Blick 
auf Big Ben, Westminster Abbey und Downing 
Street 10 sowie kurzem Stopp am Trafalgar Square, 

um schließlich zum Piccadilly Circus zu gehen. Dort konnten wir in Gruppen ein wenig die Umgebung erkun-
den und uns ein Restaurant zum Abendessen suchen.

Dienstag besuchten wir die Rekonstruktion von William Shakespeares Globe Theatre. Zu unserer großen 
Überraschung war die Führung alles andere als langweilig und unsere Museumsexpertin ziemlich enthusi-
astisch. Nach einer kleinen Mittagspause, in der wir uns wieder frei bewegen durften, fanden wir uns vor 
dem Wolkenkratzer Sky Garden wieder ein. Dort angekommen fuhren mit dem Aufzug hoch zur Aussicht-
splattform in den 35. Stock. Die Aussicht war atemberaubend und wir konnten über ganz London schauen. 
Am frühen Abend unternahmen wir gemeinsam einen Ausflug in den Greenwich Park und aßen 
schließlich alle zusammen in einer Pizzeria in Greenwich. Den Abschluss des Aben-
ds bildete ein Abstecher nach China Town und Covent Garden, 
wo wir noch eine längere Zeit in gemütlicher 
Runde dem Gesang eines Straßen-
musikers zuhörten.
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ABIFAHRT ANDALUSIEN
Bei der Abifahrt des aktuellen Abiturjahrgangs durften die Schüler anders als sonst, unabhän-
gig von ihrem LK, wählen, an welcher Reise sie teilnehmen wollten. Eines der zur Wahl ste-
henden Ziele war die wunderschöne spanische Region Andalusien im Süden der iberischen 
Halbinsel. 33 Schüler der Jahrgangsstufe Q2 reisten zusammen mit Frau Schumacher, Her-
rn Tworek und Frau Klassen montags per Flugzeug nach Andalucía, um ihre in den letzten 
Jahren gesammelten spanischen Kenntnisse in die Tat umzusetzen.

In der Woche unternahmen wir tagsüber bei 
für September sehr heißen Temperaturen 
Ausflüge in die nahegelegenen Städte Ronda 
(s. Foto), Málaga und Sevilla. Jede der drei 
Städte hatte ihren eigenen Charme: Ronda 
besticht durch ihre besondere Lage zu beiden 
Seiten einer großen Schlucht, Málaga ist eine 
sehr hügelige Küstenstadt und Sevilla ist die 
Hauptstadt Andalusiens und viertgrößte 
Stadt Spaniens. Zu Fuß erkundeten wir Ka-
thedralen, maurische Festungs- oder Brunn-

Ziel war die Stadt Torremolinos, die bekannt ist für ihren turismo de sol y playa, ein typischer 
Ort also, den die Touristen auswählen, um in Massen ihren Urlaub am Strand zu verbringen. 
Trotz der leider weit verbreiteten Betonbauten wies Torremolinos ein schönes Hotel inklusive 
Pool für uns auf und war ein guter Ausgangspunkt für weitere Städtetouren.

enanlagen. Abends bot Torremolinos dann 
viele Möglichkeiten für Essen von typisch 
spanischen Speisen und für geselliges Bei-
sammensein.
Freitags war die Woche dann auch schon 
vorbei und wir mussten wieder zurückflie-
gen. Wir verlebten eine tolle Woche in An-
dalusien und der ein oder andere kommt 
sicherlich noch einmal zurück, denn wie im-
mer war die Zeit viel zu kurz!
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Früh erzielte die NSDAP hier große Stimmengewinne und 
Adolf Hitler selbst besuchte die Stadt, für die er schwärmte, 
mehrfach und wurde bei seinen Besuchen von jubelnden 
Menschenmengen empfangen. Die Grausamkeit dieser Zeit 
wurde durch die Besichtigung des Gestapo-Gefängnis im 
Marstall einmal mehr unterstrichen.
Am Abend haben 16 von uns die Chance ergriffen und sich 
das Stück „Wilhelm Tell“ von Friedrich Schiller im National-
theater angeschaut. 
Am nächsten Morgen stand dann die Besichtigung der 
Gedenkstätte des ehemaligen Konzentrationslagers Bu-
chenwald auf dem Programm. Schon auf dem Weg war zu 
spüren, wie die Stimmung immer bedrückter wurde und 
der Respekt vor dem, was wir zu sehen bekommen würden, 
wuchs. Nachdem wir uns vor Ort einen Einführungsfilm ang-
eschaut hatten, besichtigten wir bei einer anderthalbstündi-
gen Führung das Gelände, wobei es uns nicht nur aufgrund 
der Wetterlage eiskalt den Rücken runter lief. Das Gesehene 
wurde dann durch eine Ausstellung mit aussagekräftigen Fo-
tos, Fundstücken und persönlichen Berichten vertieft. Der 
Thematik, die wir so sonst nur aus dem Unterricht, Büchern 
und Dokumentation kannten, wurde somit eine neue Di-
mension und Tiefe verliehen. Im Anschluss besichtigten wir 
dann noch das symbolische Mahnmal der DDR, bevor wir den 
Abend, teils gemeinsam, ausklingen ließen.
Am Sonntag ging es dann am frühen Mittag zurück nach 
Radevormwald, wo wir gegen Abend müde, aber zufrieden 
ankamen. Die Exkursion bot uns die Möglichkeit, im Unter-
richt erlangtes Wissen nachhaltig und praktisch zu vertiefen. 
Zudem machten wir interessante, lustige aber auch ernste 
Erfahrungen, die uns wohl auch nach unserer Schulzeit im 
Gedächtnis bleiben werden.

WEIMAREXKURSION
Am Donnerstag, dem 7. Februar 2019 haben knapp dreißig Schülerinnen und Schüler unserer Stufe, der Q2, 
gemeinsam mit Frau Sonnborn und Herrn Ettwig die Reise nach Weimar angetreten. Die viertägige Exkur-
sion fand im Rahmen der beiden Geschichtskurse von Frau Sonnborn statt, die Teilnahme war dabei rein 
freiwilliger Natur. Mit etwas mehr als einer Stunde Verspätung kamen wir, nichtsdestotrotz gut gelaunt, am 
Donnerstagabend in Weimar an. Da es bereits dunkel war, konnten wir auf dem Weg zum Hostel nur wenige 
Eindrücke der so historischen Stadt erlangen. Dazu hatten wir am Folgetag hinreichend Gelegenheit. Aufge-
teilt in zwei Gruppen startete dieser mit einer umfangreichen Stadtführung durch die facettenreiche Klein-
stadt. Auf der einen Seite offenbarte sich uns hier die kulturgeschichtliche Bedeutsamkeit Weimars, wo einst 
auch Goethe und Schiller lebten und sich inspirieren ließen. Auch die politischen Dimensionen kamen bei der 
Führung nicht zu kurz, schließlich wurde hier 1919 die Nationalversammlung einberufen und die Weimarer 
Republik gegründet. Nur einen Tag vor unserer Anreise hatte der Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
eine Rede im Nationaltheater zum Festakt „100 Jahre Weimarer Reichsverfassung“ gehalten. Die Festaktiv-
itäten bleiben auch uns nicht verborgen, so gab es insbesondere auf dem Theatervorplatz Plakate, Banner 

und Installationen, die im Rahmen der „Woche der Demokratie“ aufgestellt worden waren. Auf der anderen 
Seite wurde in Weimar auch eines der dunkelsten Kapitel deutscher Geschichte geschrieben. 
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MUSIKFAHRT
Im Rahmen der Musikfahrt des THG im Schuljahr 2018/19 fuhren sowohl Schüler des Orches-
ters unter dem Dirigat von Frau Speitel, als auch Schüler der Q1, die den vokalpraktischen Kurs 
„Chor“ unter der Leitung von Frau Gellissen belegt haben vom 26.02. bis zum 28.02.19 nach 
Wiehl, um in der Jugendherberge einen gemeinsamen Aufenthalt zu verbringen. Da der Chor 
erst seit diesem Schuljahr existiert, handelte es sich um die erste gemeinsame Probenfahrt. 
Während der Musikfahrt probten beide Ensembles mehrere Stunden täglich. Das Orchester 
spielte u.a. Stücke wie ein Arrangement von „Walt Disney’s The Lion King“ oder von „Star 
Wars: The last Jedi“, während der Chor Lieder wie „It’s time“, „Mamma Mia“, das lediglich 
von den Mädchen gesungen wurde, und „The water is wide“ einstudierte. Letzteres wurde 
nur von den männlichen Sängern des Chores eingeübt. Zusätzlich probte das Orchester ein 
Arrangement von „Walt Disney’s Frozen“, das von Frau Gellissen dirigiert wurde. Gemeinsam 
erarbeiteten beide Ensembles auch das Popmusikstück „Don’t stop believing“ ein. In der pro-

benfreien Zeit nutzten wir gerne die Sportangebote der Jugendherberge oder 
gingen zum naheliegenden REWE Markt. Abends 

verbrachten wir ge-
meinsam Zeit 
auf unseren 
Zimmern oder 
in dem haus-
eigenen Par-
tykeller der Ju-
gendherberge. 
So wurde die 
Musikfahrt zu ei-
nem unvergessli-
chen Erlebnis für 
alle Teilnehmer.

LATEINFAHRT TRIER
Am Montag, den 17.09., machte sich die Wahl zum Fach Latein für viele Schüler und Schül-
erinnen der EF endlich einmal bezahlt. Um 8:00 Uhr ging es mit dem Bus in die wohl älteste 
Stadt Deutschlands, in der auch schon der römische Kaiser Konstantin der Große residierte – 
Trier. Auch wenn die Enttäuschung darüber, dass Rom wohl doch nicht unser Ziel sein sollte, 
immer noch groß war, waren diese drei Tage doch eine nette Alternative. Nach unserer An-
kunft in der Jugendherberge ging es sofort in die Trierer Innenstadt, wo auch schon eine Füh-
rung einmal quer durch die Innenstadt begann. Angefangen bei der Porta Nigra, dem Wah-
rzeichen der Stadt, vorbei am Dreikönigenhaus, am Karl-Marx-Haus, der Liebfrauenkirche, 
der Konstantinbasilika, bis hin zum kurfürstlichen Palais und schließlich in die Kanalisation der 
Kaiserthermen.

Am nächsten Morgen machten wir uns erneut auf 
den Weg zur Porta Nigra, wo wir von einem „orig-
inal“ römischen Centurio in Empfang genommen 
wurden, der uns dem „Geheimnis der Porta Nig-
ra“ ein Stück näherbrachte. Danach bekamen 
wir die Möglichkeit, auch das Amphitheater 
oder das Landesmuseum zu besichtigen, bevor 
wir uns am Ufer der Mosel zu einer einstündi-
gen Schiffsrundfahrt wiedertrafen. 

Den Abend verbrachten wir alle gemeins-
am bei einem Lagerfeuer mit Stockbrot und 
Traubensaft direkt aus der Weinregion Mosel.
 
Am dritten Tag fuhren wir schließlich um 
10:00 Uhr mit dem Bus wieder zurück nach 
Radevormwald. 
Domi pulcherrimum est…

Bericht von Luisa Schöffel, 
Greta Schöffel & Lili Vierkötter



22 23

SCHWEDENAUSTAUSCH
Am Mittwoch, den 28. November 2018 brachen 14 Achtklässler unserer Schule nach Südschweden in die Uni-
versitätsstadt Lund zu unserer Partnerschule, der Lerbäckskolan, auf. Eigentlich hatten alle gedacht, dass 
der Austausch in diesem Schuljahr nicht stattfinden könnte, doch dann die freudige Überraschung: Es geht 
doch nach Schweden!

In den nächsten Tagen konnten sich die deutschen 
und schwedischen Schülerinnen und Schüler bei 
Kennenlernspielen und einer Stadtrallye miteinander 
anfreunden. Es gab auch einen Ausflug in den Bota-
nischen Garten und im Rahmen einer Projektarbeit 
wurden in Gruppen Präsentationen über typische 
Weihnachtstraditionen erstellt. 
Am Abend vor der Abreise gab es eine schöne Ab-
schlussparty. Der Abschied von den Partnern fiel 
allen schwer, doch die Vorfreude auf den Gegenbe-
such im April war ein kleiner Trost. 
Der Anreisetag für die Schweden war der 4. April 
2019. Es gab viel Programm in der Schule, z.B. Ak-
tionen zum Europatag, Unterrichtshospitationen 
und eine Schulführung. 
Die Gestaltung des Wochenendes war den Gastfami-
lien überlassen. Am Freitagabend trafen sich alle teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler in der Tram-

Am Tag der Abreise waren alle aufgeregt, weil sie es kaum erwarten konnten, ihre Austauschpartner persön-
lich kennenzulernen. Nach der Busreise ging es ab ins Flugzeug für einen einstündigen Flug nach Kopenha-
gen, von wo aus es dann mit dem Zug über die Öresundbrücke nach Lund ging.
Dort wurden alle freundlich empfangen und dann von ihren Austauschpartnern mit nach Hause genommen. 

polinhalle. Am Samstag gab es eine lustige, privat 
organisierte Party. Außerdem besichtigten manche 
der Schüler mit ihren Gasteltern Köln oder andere 
Großstädte in unserer Region. Der Tagesauflug am 
Montag führte die Gruppe nach Oberhausen zur Be-
sichtigung eines Kohlekraftwerks und danach konnt-
en die Schüler im Centro shoppen. Am nächsten Tag 
gab es für alle Teilnehmer noch einen Workshop im 
Kletterpark in Radevormwald und abends traf man 
sich zum Abschluss im Bowlingcenter zum Bowlen 
und Pizzaessen. Am folgenden Mittwoch mussten 
sich leider alle schon von ihren Partnern verabschie-
den. Der Austausch war eine sehr schöne Erfahrung 
mit vielen gemeinsamen Erlebnissen und der ein oder 
andere wird seinen Austauschpartner bestimmt bald 
noch einmal wiedersehen!

Von Sarah Kuna und Paulina Piontke, 8c



In Albacete verbrachten die Schüler eine spannende und erlebnisreiche Woche. Unterge-
bracht waren sie in der Familie ihres Austauschpartners und lernten dort intensiv die Gepflo-
genheiten des Landes kennen. Von Essgewohnheiten der Spanier über ihre Freizeitgestal-
tung zu Benimmregeln lernten die Schüler viel über die fremde Kultur und vor allem auch 
über sich selbst.
Die Schule organisierte in der Woche außerdem ein vielfältiges Programm: Nach der Ankunft 
verbrachten die Schüler einen sonnigen Strandnachmittag in Valencia. Der erste Tag in der 
Schule beinhaltete einen Solidaritätslauf sowie einen Theaterbesuch. Die Stadt lernten die 
Schüler mit einer englischsprachigen Führung kennen, außerdem organisierten die Spanier 

ein Rockkonzert für ihre Gäste. An zwei 
Tagen standen Ausflüge auf dem Pro-
gramm: einen Tag fuhren sie nach Ma-
drid, an einem weiteren Tag konnten sie 
Kanu fahren auf dem Fluss Júcar.
Allein das Wetter entsprach nicht den 
Vorstellungen von Südspanien, mehrere 
Tage herrschte Regenwetter und Kälte. 
Doch wenn die Spanier kurz vor den Som-

merferien Radevormwald 
besuchen werden, scheint 
bestimmt eine Woche lang 
die Sonne!
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SPANIENAUSTAUSCH
Bereits zum zweiten Mal flogen dieses Jahr kurz vor den Osterferien 16 SchülerInnen der 
Stufe EF zusammen mit Frau Bongs und Frau Klassen nach Südspanien, um eine Woche in 
unserer spanischen Austauschschule IES Andrés del Vandelvira in Albacete (Castilla-La Man-
cha) zu verbringen. 
Diese Woche nennen die Spanier Semana Europea, weil zeitgleich mehrere Schulen aus ver-
schiedenen europäischen Städten zu Besuch sind, dieses Jahr aus Italien und Deutschland.



SPORT
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Es waren drei sehr 
schöne, lustige, und 
zum Teil auch an-
strengende Tage 
mit viel Programm, 
Sport und netten 
Menschen.

SPORT HELFER
Zum ersten Mal wurden die neuen Sporthelferinnen und Sporthelfer aus dem 8. Jahrgang in 
einer dreitägigen Kompaktschulung in der Sportschule in Hachen ausgebildet. 

Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern zweier weiterer 
Schulen aus Bergisch Gladbach fuhren die 8 ausgewählten 
Schülerinnen und Schüler des THG in Begleitung von Frau 
Kruse und zwei weiteren Sportlehrkräften der anderen 
Schulen mit dem Reisebus vom 18.2. – 20.2.2019 ins Sau-
erland in die tollen Sportanlagen und Räumlichkeiten 
der Sportschule. Dort wurden die insgesamt 24 SuS von 
den drei begleitenden Sportkollegen in theoretischen 
sowie praktischen Einheiten angeleitet und auf ihre 
Aufgaben als Sporthelfer an ihrer Schule vorbereitet. 
Neben den verpflichtenden Modulen der Ausbildung, 
wurden bis in den späten Abend hinein auch span-
nende Sportangebote wie zum Beispiel eine Ein-
führung im Fitness-Studio oder Abenteuersport mit 
vielen Wagniss- und Erlebnisstationen angeboten.
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Erfolgreiche Torschützen für das THG: Timon 
Mehlhorn (8) Lukas Kohnen (7), Levin Pett (6), 
Julian Fröse (6), Laurin Mairle (1), Lennert Herd-
er (1), Nico Berke (1) , Leon Hack (1)

02
Am Mittwoch, den 31.10.2018, fand der Kreisvorentscheid der Schul-
meisterschaften im Handball für die Mädchen der WK III in Marien-
heide statt. Elf Schülerinnen aus den Jahrgangsstufen 6 bis 9 des 
Theodor-Heuss-Gymnasiums (Keiera Otten, Jana Scholtyssek, Hannah 
Bültmann, Lucie Kevenhörster, Maileen Rabold, Pia Grosche, Carlot-
ta Hocker, Finnja Kaplan, Marcie Hilbers, Lucy Kreimendahl und Jolie 
Krause) setzten sich gegen vier weitere Teams durch und erspielten 
sich den ersten Platz.

Den Schülerinnen gelang es, die Stärken der Einzelspieler auszuspielen 
und als Mannschaft voll zu überzeugen. Durch einen offensiven Spie-
laufbau dominierten sie auf dem Feld und entschieden alle Spiele mit 
deutlichem Punktevorsprung für sich. In Begleitung des Sportkollegen 
Herrn Seitz und der Referendarin Frau Menze traten sie, mit einem 
Siegerlächeln im Gesicht, am Nachmittag die Rückfahrt nach Rade-
vormwald an.

Erster Platz geht an das THG

AM THG

01
Am Dienstag den 2.10 fand die erste Runde der Schulmeisterschaften im Handball in Marienheide statt. Es war das 
erste Vorrunden-Turnier, an dem nach der Absage einer Mannschaft noch  drei Teams der Schulen aus Marienheide, 
Engelskirchen und Radevormwald antraten. Bereits letztes Jahr nahm das Theodor-Heuss Gymnasium mit einer 
Mannschaft teil, konnte jedoch keinen großen Erfolg verzeichnen. Im Gegensatz dazu stand der Verlauf der diesjäh-
rigen Stadtmeisterschaft. Im ersten Spiel musste das uneingespielte Team des Theodor-Heuss Gymnasiums gegen 
den Favoriten, und Vize-Landesmeister des letzten Jahres, Marienheide, ran. Dabei zeichnete sich schon in der frühen 
Phase des Spiels die technische Überlegenheit der einzelnen Spieler seitens Marienheide ab. Das Team ging frühzeitig 
in Führung und konnte nach etwa zehn Spielminuten eine Führung von vier Toren aufbauen, die bis zum Abpfiff der 
ersten Halbzeit (15 Minuten) gehalten werden konnte. Doch die Rader gaben nicht auf. Das Team aus Radevormwald 
rotierte zur Halbzeit durch, was frischen Wind in die Partie brachte. So konnte der Abstand durch einen starken Kamp-
fgeist, aber auch herausragenden Einzelleistungen nach frühen Gegentoren am Anfang von Durchgang zwei von 11:6 
auf zeitweise 13:10 verkürzt werden. Im zweiten Spiel musste die Truppe ihr Können gegen die Mannschaft des Gym-
nasiums Engelskirchen unter Beweis stellen. Im Gegensatz zum ersten Spiel gab es in diesem keine Favoriten, zumal 
sich die Mannschaften noch nicht kannten. Das Theodor-Heuss Gymnasium konnte frühzeitig eine Führung gegen 
die Engelskirchener aufbauen und somit das Spielgeschehen bestimmen. Das THG ging schon nach wenigen Minuten 
in Führung, die durch zum Teil spektakuläre Trickwürfe und einen starken Rückhalt mit Dennis Heidenpeter im Tor 
auf einen 8:2 Vorsprung ausgebaut werden konnte. Die zweite Halbzeit verlief ähnlich wie das Ende der ersten; das 
Team aus Rade bekam weniger Chancen und verwertete diese nur selten. Die Engelskirchener wurden mutiger und 
konnten die Differenz zwischen den Toren deutlich verkürzen. Mit einem Entstand von 17:11 konnten die Rader gegen 
Engelskirchen gewinnen und sich somit mit ihrer Handballmannschaft für die nächste Runde qualifizieren. 

Erste Runde der Schulmeisterschaften

HANDBALL
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04
Am Freitag, den 5. April.2019, fand das Handballturnier der Schulen im Kreis 
Oberberg für die Wettkampfklasse eins statt. Es fuhren insgesamt 16 Schüler 
der Jahrgänge EF, Q1 und Q2 im Alter von 15 bis 18 Jahren mit. Auch dies-
mal konnte sich die Mannschaft des THG durch starken Teamgeist,  aber 
auch individuelle Klasse gegen die erfahrenen Kontrahenten durchsetzen. 
Zwar reichte es nicht zum Gesamtsieg, allerdings traten die Teilnehmer die 
Rückreise mit einem wohlverdienten Platz zwei nach Hause an. Es nahmen 
insgesamt vier Mannschaften Schulen teil. Dazu gehören die Mannschaft der 
Gesamtschule Marienheide, des Engelbert von Berg Gymnasiums aus Wip-
perfürth und die Mannschaft des FCBG aus Wipperfürth. Im ersten Spiel trat 
die erfahrene Mannschaft des THG gegen das Engelbert von Bert Gymnasium 
an. Zu Beginn der ersten Halbzeit bot sich den Zuschauern ein spannendes 
Spiel.  Das Spiel begann mit einer knappen Führung von zwei Toren, die je-
doch schnell wieder zu einem 3:3 ausgeglichen werden konnten. Zu Beginn 
der ersten Halbzeit bot sich den Zuschauern ein spannendes Spiel. Folgend 
konnte das THG  einen Stand von 10:5 zur Halbzeit erzielen. Nach der Hal-
bzeit konnte die junge Mannschaft des THG die Führung durch schnelle Kom-
binationen, Druck über die Außen aber auch individueller Klasse  ausbauen 
und zu einem Gesamtsieg von 19:10 führen. In der zweiten Partie musste 
das THG gegen die Mannschaft des FCBGs antreten. Nach schwierigen An-
fangsminuten und starken Gegenstößen der gegnerischen Mannschaft über 
die Außen kam es zu einem Gleichstand von 3:3 nach den ersten Minuten. 
Es war ein spannendes Spiel auf Augenhöhe, welches sich dem Zuschauer 
bot. Trotz des immensen Drucks den die Rader Mannschaft ausübte konnt-
en sie ihre Führung von 6:4 nach der Halbzeit nicht eindeutig ausbauen. Es 
blieb ein Kopf-an-Kopf-Rennen, welches nach starker Leistung der Rader in 
der Abwehr für das THG entschieden werden konnte. Nach einigen Tempo-

gegenstößen und schönen Kombinationen über die halben betrug die 
Führung 11:9, welche das THG zu einem Endstand von 15:12 
führen konnte. Im Endspiel galt es den Favoriten und Gewin-
ner der Vorjahre, die Gesamtschule aus Marienheide zu be-
siegen. Jedoch stellte dies die unterlegene Rader Mannschaft 
vor Probleme. Während der Anfangsphase hielten die Rader 
gegen und kamen zu einem frühen Gleichstand von 3:3. Allerd-
ings wurde die schwere Aufgabe mit der Zeit immer kompliziert-
er, da die erfahrene Mannschaft aus Marienheide konsequent 
verteidigte und mit ihren schnellen Außenspielern eine gute An-

twort in Form von Tempogegenstößen parat hatte, um den 
Rader Aufschwung zu dämpfen. Zur Halbzeit stand es dann 
leider schon 6:10. Doch die Rader konnten mit viel Druck und 
klasse Einzelaktionen glänzen und auf 8:11 verkürzen. Trotz 
ihrer Bemühungen und vielen Chancen, welche oft das Alu-
minium trafen, reichte es nicht zum Sieg. Am Ende hieß es 
dann 10:19 für Marienheide, wobei man hier anmerken darf, 
dass der Sieg in dieser Höhe nicht den Verlauf des Spieles 
widerspiegelt. Mit einem Quäntchen mehr Glück hätte die 
Rader Mannschaft hier für eine Überraschung sorgen kön-
nen! Die Mannschaft aus Rade trat mit dem zweiten Platz 
in den Händen und allgemeiner Zufriedenheit die Rückreise 
nach Rade an. 

Erfolgreiches Ergebnis für das THG im 
SchulhandballturnierAM THG
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Am 12.12.2018 fand die zweite Runde des Handballturnieres für die Mädchen in Radevormwald statt. Un-
sere Schule qualifizierte sich am 31.10.2018 in Marienheide für das Kreisfinale, welches am vergangenen 
Mittwoch in der Gymnasium-Halle des THG´s ausgetragen wurde. An diesem Tag empfingen wir die Mäd-
chenmannschaften der Wettkampfklasse III der drei Gymnasien aus Engelskirchen, Bergneustadt und 
Gummersbach. Unsere Mannschaft spielte erst das zweite Spiel, somit hatte sie die Chance, sich zuvor 
die gegnerischen Mannschaften anzugucken. Das erste Spiel bestritt unsere Mannschaft gegen das Ag-
gertalgymnaium aus Engelskirchen. Es war ein sehr spannendes Spiel, doch schlussendlich gewannen wir 
mit einem Punktestand von 10:8. Gespielt wurde jeweils 2 x 10 Minuten. Das zweite Spiel gewann unsere 
Mannschaft ebenfalls, diesmal deutlicher, mit einem Endergebnis von 10: 6 Toren gegen das Wüllen-Weber-
Gymnasium aus Bergneustadt. Das dritte und entscheidende Spiel verlor unsere Schule dann leider ganz 
knapp mit nur einem Tor. Nach einem 5-Tore Rückstand zur Halbzeit (2:7) holte unsere Mannschaft durch 
eine gute kämpferische Leistung auf und gewann die zweite Halbzeit deutlich. Am Ende reichte es leider nur 
zu einem Endstand von 8:9 für das Lindengymnasium aus Gummersbach. Durch dieses verlorene Spiel hat 
sich unsere Schule leider nicht für die nächste Runde qualifizieren können und belegte am Ende den zweiten 
Platz. Es war dennoch ein schöner und gelungener Tag.

Die Tore für das THG-Team haben folgende Spielerinnen geworfen: Hannah Bültmann (5 Tore), Pia Grosche 
(2 Tore), Marcie Hilbers (1 Tor), Finnja Kapplan (2 Tore), Lucie Kevenhörster (6 Tore), Jolie Krause (4 Tore), 
Lucy Kreimendahl (1 Tor), Keira Otten (4 Tore), Jana Scholtyssek (3 Tore)

Knappe Niederlage bedeutete das Aus 
für unsere Handballerinnen

HANDBALL
Erfolgreich für das THG waren: Dennis Heidenpeter und Maximil-
ian Brauer (beide mit zahlreichen Paraden im Tor), Janik Keven-
hörster (14 Tore), Lukas Kohnen (11 Tore), Julian Fröse (7 Tore), 
Jonas Bonekämper (7 Tore), Levin Pett (3 Tore) Felix Johnen (2 
Tore), Laurin Mairl (2 Tore), Joshua Knorz, Dominik Czernia, Ja-
nis Kaplan, Hürkan Kugu, Jeremy Weischeid, Leon Hack und Till 
Kalkuhl.



Herr Knoll, unser Hausmeister, sowie die beteiligten Lehrer und Referendare, die die 

„Strecke abgesteckt“ haben. 
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In einer E-Mail bedankt sich auch Anne Marquardt vom Kinderhospiz Burgholz bei der 
gesamten Schulgemeinschaft für die Spende und die langjährige Unterstützung:

Lieber Herr Fischbach-Städing,

ganz herzlichen Dank für diese tolle und erneute Unterstützung die Sie unserem Haus 
und so den Kindern und Familien entgegenbringen. Das THG steht uns jetzt schon so 
lange zur Seite und Sie, die Lehrer/Innen und die Schüler/Innen zeigen so viel Engage-
ment, das wissen wir sehr zu schätzen. 2000 Euro sind richtig viel Geld für uns, mit denen 
wir wieder neue Möglichkeiten haben, den Familien im Haus die so dringend benötigte 
Hilfe und Begleitung anzubieten. Dieser Einsatz ist absolut keine Selbstverständlichkeit. 
Ihre langjährige Unterstützung bedeutet uns wirklich viel und wir finden es beeindruck-
end, dass es Ihnen so am Herzen liegt den Schülern und Schülerinnen mit auf den Weg zu 
geben, wie wichtig soziales Engagement in unserer Gesellschaft ist.

Ganz herzlichen Dank dafür!

Herzliche Grüße

Anne Marquardt

SPONSOREDWALK
Auch in diesem Jahr waren die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrerinnen und Lehrer 
wieder auf Wanderschaft für einen guten Zweck.

In der vierten Auflage des THG „Sponsored Walk“ ging es bei herrlichem Wetter auf einem 
Rundweg etwa 14 km über Bergerhof und die Bahntrasse um die Wuppertalsperre herum.

Sehr motivierte Schülerinnen und Schüler konnten im Anschluss an die Wanderung wieder 
Zusatzrunden um den Sportplatz drehen, um ihre Laufleitung zu erhöhen. 
Das THG bedankt sich bei allen Beteiligten und den Sponsoren für die insgesamt 8.000 €.
Anteilig gingen davon 4.000 € an den Förderverein sowie 2.000 an Neema e.V. und 2.000 € 
an das Kinderhospiz Burgholz.



RADIO - THGfm



„Für mich bedeutet, ein Schulradio wie THGfm an unserer Schule zu haben, viel Engage-
ment an der Schule. Schüler wie ich haben eine Chance, ihr Selbstvertrauen z.B. durch das 
Führen von Interviews oder das Moderieren von Sendungen zu stärken. Außerdem stärkt 
und fördert es die Deutschkompetenzen.“ (Samuel Späth)Späth)„THGfm ist mir wichtig, weil ich im Radio viel ausdrücken kann und man sich zudem viele Eindrücke holen kann.“ (Yannik Schrankel)

„Radio THGfm bedeutet für mich, mal hinter die Kulissen 

der Radioarbeit schauen zu können.“ (Lars Dürholt)

Zitate von Schülerinnen 
und Schülern

„Ich mag THGfm, weil es mal etwas anderes ist und man so viele 

Sachen über das Radio lernt. Das ist schön.“ (Ela Colak)
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THGfm

Das Schuljahr 2018/19 war für unser Schulradio „THG-
fm“ ein Jahr mit vielen Neuheiten: Mit dem SPD-
Politiker Sven Wolf wurde eine ganze Sendung auf-
genommen, eine AG für die Jahrgangsstufe 10 wurde 
eingerichtet, eine Hörspiel-AG nahm ihre Arbeit auf, 
die AG von Herrn Seitz brachte ab dem 2. Halbjahr 
die Vorbereitungen für unser Pausenradio voran 
und zum ersten Mal in der THG-Geschichte konnten 
Schülerinnen und Schüler der achten Klasse den Dif-
ferenzierungskurs „Deutsch/Medienkunde: Radio 
THGfm“ anwählen. 
Zusammen haben wir in drei Staffeln 13 neue Send-
ungen produziert und im Bürgerfunk auf Radio Berg 
ausgestrahlt. Die Sendungen werden zudem auf der 
Bürgermedienplattform NRWision, Deutschlands 
größter Mediathek für Bürgermedien, archiviert, 
damit man sich die Sendungen immer wieder an-
hören kann. 
Die Energie, die wir alle in unsere Radioarbeit invest-
ieren, hat sich auch schon ausgezahlt: Drei Sendun-
gen (Schlagworte: „Sven Wolf“, „Hausaufgaben“, 
„Schule ohne Rassismus“) wurden von NRWision 
mit dem Prädikat „Tipp der Woche“ ausgezeichnet – 
diese Sendungen erschienen dann eine Woche lang 
direkt auf der Startseite von NRWision. 

Das Schulradio „THGfm“ – seit einem Jahr auf Radio Berg auf Sendung
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Pressebericht: Sendung des THGfm ausgezeichnet
Aus dem Online-Angebot der Bergischen Morgenpost v. 30. Mai 2019 v. Flora Treiber

Das Schulradio des Theodor-Heuss-Gymnasiums, THGfm, strahlt im Moment seine vierte Staffel über 
den Bürgerfu Aus dem Online-Angebot der Bergischen Morgenpost v. 30. Mai 2019 v. Flora Treiber 
nk von Radio Berg aus. Die Hörer zeigen sich von der Leistung der Schüler bei den bisherigen Send-
ungen durchweg begeistert. „Alle Sendungen werden bei NRWision, der größten Mediathek für 
Bürgermedien, archiviert, so dass man sich dort alle unsere Sendungen noch einmal in voller Länge 
anhören kann“, sagt Lehrer Alexander Kühn, der sich gemeinsam mit anderen Kollegen um das 
Schülerradio kümmert.
Er freut sich besonders darüber, dass bereits vier Sendungen seiner Schüler über NRWision mit dem 
Titel „Tipp der Woche“ ausgezeichnet wurden. Diese Sendungen werden dann auf der Startseite 
des Archivs präsentiert und außerdem besonders beworben. Insgesamt wurden bei NRWision mehr 
als 11.000 Sendungen eingeschickt. „Unter diesen über 11.000 Einsendungen nun bereits zum drit-
ten Mal in Folge ausgezeichnet worden zu sein, ehrt uns sehr und ist eine großartige Wertschätzung 
unserer Arbeit“, sagt Kühn.
Ausgezeichnet wurden unter anderem die Sendungen mit dem SPD-Politiker Sven Wolf zu dem 
Thema „Wenn Politik auf Schüler trifft“ sowie die Sendung „Hausaufgaben – Folterinstrument oder 
doch sinnvoll?“
Die nächste Sendung der vierten Staffel kommt am 14. Juni zu dem Thema „Schüler und Knigge – 
Passt das zusammen?“ und die letzte am 26. Juni zum Thema „Tourismus in Radevormwald“. Die 
Sendungen beginnen jeweils um 20.04 Uhr. Alle Sendungen können auch noch einmal auf der Web-
site der Schule www.thg-radevormwald.de nachgehört werden.
Radio und Hörfunk sind am THG nicht mehr länger nur eine AG, sondern inzwischen ein vollwertiges 
Unterrichtsfach.

Nachdem die Unterrichtsstunde, die er begleitet hat, zu Ende ist, wechseln die Schüler und Lehrer 
in den Aufnahmeraum des Radios. Die Vorbereitungen für die Sendung laufen auch Hochtouren, an 
einer Tafel gibt es einen groben Überblick über den Verlauf der nächsten 50 Minuten. Am Mischpult 
sitzen die Schüler Maileen Rabold und Lars Dürholt, Lucie Kevenhörster verschwindet mit Sven Wolf 
in der Tonkabine. Nach einem kurzen Soundcheck geht es los. Der erste Themenblock gibt den Hör-
ern einen Einblick in das Privatleben des Landtagsabgeordneten. Lucie möchte wissen, was Sven 
Wolf in den Urlaub mitnimmt, welche Musik er hört und ob er sich selber als berühmt empfindet. 
Nach einer Musikpause geht es mit Hannah Fiona Tacke und dem Themenblock Schule weiter. „Ich 
würde mich irgendwo zwischen Schülervertretung und Streber einordnen“, verrät Wolf. Um die 
anderen Themen, Beruf, Medienwirkung und Freizeit kümmern sich die Schüler Nick Jando Stein-
er, Kevin Lukas Palt und Maileen, die ihren Platz am Mischpult eintauscht. Lehrer Alexander Kühn 
beobachtet die Aufnahmen der Schüler aufmerksam und freut sich darauf, wenn die Sendung im 
Winter gehört wird. „Das Interview mit Sven Wolf ist die erste Aufnahme, für die unsere Schüler ein 
richtiges Interview führen, das ist natürlich spannend. Geschnitten wird die Sendung ganz natürlich. 
Eine sogenannte Eins-zu-Eins-Sendung.“ Begleitet wird die Produktion auch von den Lehrern Martin 
Kolander, Nadja Peterson und Arwed Seitz.

Nach den erfolgreichen Aufnahmen sind die Jugendlichen erleichtert und stolz. Bis der November 
kommt und die zweite Staffel des Radios startet, werden sie noch einige Sendungen produzieren.

THGfm
Pressebericht: Schüler-Radio mit dem Abgeordneten
Aus dem Online-Angebot der Bergischen Morgenpost vom 06. Oktober 2018 v. Flora Treiber.

Die Nervosität hält sich bei den Schülern gestern in Grenzen. Obwohl Sven Wolf ein bekannter Poli-
tiker ist und sie ihn aus dem Fernsehen und der Zeitung kennen, gehen sie locker in die Interviews 
mit dem Landtagsabgeordneten der SPD. Zurückzuführen ist das sicherlich auf die gute Vorberei-
tung auf den Besuch des Politikers am Theodor-Heuss-Gymnasium (THG), denn die Mitglieder des 
Differenzierungskurses Radio haben die vergangenen Unterrichtsstunden bereits dazu genutzt die 
Sendung mit und um Sven Wolf vorzubereiten. Sie haben sich mit der öffentlichen und privaten Per-
son vertraut gemacht und einen Ablauf für die Sendung vorbereitet, die Ende November über den 
Bürgerfunk von Radio Berg zu hören sein wird.Sven Wolf hat sich das Schülerradio des Gymnasiums 
anlässlich des Tages der Medienkompetenz ausgesucht, nachdem er über die Medien von dem Pro-
jekt gehört hatte. „Ich habe selber als Schüler an der Produktion eines Bürgerfunks mitgearbeitet, 
der damals über Radio RSG gesendet wurde. Ich finde es toll, dass es am THG ein Schülerradio gibt 
und freue mich auf mein Interview“, sagt der Politiker.



BERICHTE
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BONN
Der Schulausflug im 
Rahmen der Feierlich-
keiten zum 50 jäh-
rigen Bestehen des 
THGs am 27.09.2018 
war in jeglicher Hinsi-
cht ungewöhnlich. 

Dreizehn Busse, 670 
Schülerinnen und 
Schüler sowie 50 Leh-
rerinnen und Lehrer 
machten sich auf den 
Weg nach Bonn. Dank 
genauer und guter 
Planung sowie zahl-
reicher Sponsoren 
und Unterstützer 
konnten die Busse von drei verschiedenen Stellen aus Richtung Bonn starten. Ziel waren 
am Vormittag die verschiedensten Museen und Workshops. So fuhren einige Gruppen zum 
Haus der Geschichte, wieder andere erkundeten den Reptilienzoo oder nahmen an einem 
Workshop zum Thema „Feuer und Flamme“ teil. Eine Gruppe musste aufgrund des erhöht-
en Verkehrsaufkommens und einiger Anfahrtsschwierigkeiten spontan den Plan ändern und 
verbrachte den sonnigen Vormittag auf einem Outdoorspielplatz. 

Ab mittags trafen sich alle Beteiligten dann in der Rheinaue. Bei strahlendem Sonnenschein 
und Musik konnte man nach Lust und Laune spielen, sich sonnen, unterhalten und den Aus-
flug ausklingen lassen. Das Sportangebot der Sportlehrer sorgte für eine gute und lockere At-
mosphäre und es entstanden spontan Teams, die gegeneinander in der einen oder anderen 
Sportart antraten. Kulinarisch versorgt wurde jeder mit einer spendierten Currywurst. Das 
gesamte THG auf einer Wiese versammelt bot einen gewaltigen Anblick. Gegen Nachmittag 
neigte sich ein außergewöhnlicher Tag dem Ende zu und alle Busse erreichten wohlbehalten 
Radevormwald.

SCHULAUSFLUGSCHULE GG.RASSISMUS
In Nordrhein-Westfalen gibt es inzwischen über 700 Schulen, die sich den Inhalten der Kam-
pagne „Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ verschrieben haben. Im Sommer 2018 
wurde der Grundstein unseres Weges zu einer Schule für mehr Offenheit, Menschlichkeit und 
Buntheit gelegt. Da Schülerinnen und Schüler unserer Q2 aktiv gegen Rassismus, Sexismus, 
Homophobie und Rechtsradikalismus vorgehen wollen, richteten sie sich an das Kollegium, 
welches sich gerne dem Anliegen annahm. Inzwischen sind wir auch als Schule ohne Rassis-
mus ausgezeichnet.
Um das Label mit Leben zu füllen, drehte sich der Pädagogische Tag vollständig um das The-
ma Rassismus und bildete das gesamte Kollegium in drei Workshops fort, um uns Lehrern 
für rassistische Ausprägungen zu sensibilisieren und adäquat dagegen angehen zu können. 
Zurzeit läuft eine kreative Ausstellung mit Plakaten und Bildern, um Rassismus zu bekämp-
fen und sich klar dagegen zu positionieren. Den Anfang hat die Schülervertretung bereits 
gemacht (siehe Bild). Außerdem gab es einen prämierten Radiobeitrag von unserem THGfm 
zu genau diesem Thema.

Everybody is perfect



Der Hof Wiesemann ist bei Obernfeld in Honsberg. Bauer und Bäuerin Wiesemann besitzen 
ca. 100 ha Land mit 75 Kühen, 130 Bullen, 12 Schafen, 120 Hühnern. Der Hof ist auf die Milch 
– und Fleischproduktion spezialisiert. Die Kühe werden in einem Melkstand gemolken. Hier 
können bis zu zehn Kühe auf einmal gemolken werden. Der Bauer muss nur die Melkmas-
chine ans Euter anhängen.
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Wenn die Kühe fertig gemolken sind, hängt sich die Melkmaschine von selber wieder auf. 
Eine Kuh gibt 24 l pro Tag. Die Bullen werden spätestens nach 24 Monaten zur Schlachtung 
freigegeben, denn sind sie älter als 24 Monate, gibt es pro Kilogramm Fleisch 30ct weniger 
Geld. Einmal im Jahr kommt der 
Schlachter (Kürten) und holt die 
Bullen ab. Und einmal im Jahr 
schlachtet der Bauer selber zwei 
Rinder. Die Kühe auf diesem 
Hof, kriegen nur Medikamente, 
wenn es wirklich notwendig ist 
. Wenn sie doch mal krank sind, 
wird die Milch 14 Tage nicht 

verkauft, bis das Medikament wieder aus dem Körper ist. 
Um den Tieren genug Futter geben zu können, braucht 
man viele Maschinen. Auf einem Acker dreht der Pflug die 
Erde um, damit sie locker wird und man neues Korn, z.B. 
Mais, sähen kann. Die Drillmaschine legt die Samen mit 
vielen Schläuchen in das aufgelockerte Feld. Das Mähwerk 
mäht das Gras auf dem Feld. Das frisch gemähte Gras muss 
von dem Wender zum trocknen gewendet werden. Dann 
zieht der Schwader das angetrocknete Gras in Reihen auf, 
damit der Ladewagen es aufnehmen kann. Man kann Heu 
und Silo herstellen. Wenn der Bauer Silo haben möchte, 
darf das gemähte Gras max. ein- mal gewendet werden. 
Wenn er aber Heu haben 
möchte, muss man das 
gemähte Gras so oft wenden 
bis es komplett trocken ist. Im 
Bergischem Land bietet sich 
die Milchwirtschaft an, weil es 
hier viel regnet und dadurch 
die Wiesen schön saftig sind. 
Was noch sehr interessant 
zu wissen ist, ist die Bedeu-
tung von gelb eingepackten 
Heuballen: Da spendet der 
Bauer, der Händler und der 
Verbraucher jeweils 1€ an 
krebskranke Kinder. 

AUF DEM BAUERNHOF
Die Klasse 5B besuchte den Bauernhof der Familie Wiesemann.
Von Pia Osenberg, Klasse 5b
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LERNORTE

Am 17. Mai 2019 besuchte der derzeitige Biologie LK die Ber-
gische Universität Wuppertal mit dem Anliegen, mehr über 
DNA Sequenzierung zu erfahren. Dafür hatte Frau Knappe, 
die Tutorin, zuvor einen Kurs gebucht in dem es um Folgendes 
ging: Zunächst haben wir einen „Fall“ zugewiesen bekom-
men. Es gab einen Mord bei dem DNA-Spuren sichergestellt 
wurden und wir sollten  dann herausfinden von wem diese 
DNA ist. Zunächst haben wir die Vorgehensweise theoretisch 
durchgesprochen, bevor wir in die Praxis wechselten. In dem 
Forschungslabor gibt es strenge  Regeln: Man darf sich nur 
mit einem Kittel und Handschuhen darin aufhalten und muss 
beim Experimentieren meistens eine Schutzbrille tragen. 
Zunächst präparierten wir eine vorgefertigte DNA, von ei-
nem der „Verdächtigen“ oder dem „Opfer“. Diese musste 
dann die restliche Zeit die wir gearbeitet haben in einem 
sogenannten Thermocycler verbringen um eine PCR durch-
zuführen, also vervielfacht zu werden. In der Zeit haben wir 
unsere eigene DNA isoliert, also das Innere des Zellkern aus 
der Zelle und aus dem Zellkern herausgeholt. Dafür hatten 
wir ein Versuchsskript und wir mussten mit verschiedenen 
zusätzlichen Stoffen arbeiten, wie z.B. mit Ethanol (Alkohol) 
um die DNA zu reinigen. Als wir damit fertig waren, haben 
wir mit der vorgefertigten DNA vom Anfang weitergearbe-
itet, indem wir eine Gelelektrophorese durchgeführt haben. 
Dabei gießt man die isolierte DNA auf ein Gel um bestimmte 
Merkmale durch dann im UV Licht erscheinende  Banden 
bestimmen zu können. Dadurch konnten wir die DNA, die am 
Tatort gefunden wurde, eindeutig einer Person zuweisen. In-
sgesamt haben wir viele neue Dinge kennengelernt und der 
Ausflug war sehr lohnenswert.

Exkursion des Biologie LKs in das Forschungsla-
bor der Universität Wuppertal

Das THG pflegt seit Anfang 2018 eine Bildungspartnerschaft mit dem Deutschen Röntgen-
Museum in Remscheid-Lennep. Im Physikunterricht besuchen die sechsten Klassen im Mai 
das Röntgen-Museum und nutzen die interaktive Führung „Fritzparcours“ für einen ersten 
Überblick über die Tätigkeit eines Wissenschaftlers.  
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9 besuchen im Rahmen ihres Physikunter-
richts im Juni  ebenfalls das Röntgenmuseum. Sie führen zum einen den interaktiven „Bi-
parcours“ durch, um mehr über Entdeckung und Anwendung von Röntgenstrahlung zu 
erfahren. Zum anderen werden die Versuche des „RöLab“ am Röntgen-Museum als außer-
schulischen Lernort genutzt, um dort im „Praktikum Umweltradioaktivität“ Experimente 
zur Untersuchung von Radioaktivität durchzuführen. Im Physikunterricht der Oberstufe 
wurde das „RöLab“ im Dezember besucht, um Versuche mit Röntgengeräten durchzufüh-
ren und so die Eigenschaften und mögliche Anwendungen von Röntgenstrahlung zu er-
forschen. Gleichzeitig wurden vertiefte Untersuchungen von Quellen ionisierender Strah-
lung durchgeführt.
Die Physiklehrer motivieren unsere Schülerinnen und Schüler dazu, die Möglichkeiten des 
„RöLab“ für Facharbeiten zu nutzen und die Kurse zur Medizinphysik am Röntgen-Museum 
zu besuchen.

Bildungspartnerschaft

AUSSERSCHUISCHE
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KURS-LERNPATENSCHAFT
Seit mehreren Jahren pflegt das Theodor-Heuss Gymnasium drei Lernpartnerschaften mit 
außerschulischen Partnern. Neben einer praxisnahen Verknüpfung von unterrichtlich erwor-
benem Wissen und beruflicher Anwendung, dient die Kooperation ebenfalls der Berufsori-
entierung.

In Kooperation mit der Sparkasse Radevormwald-Hückeswagen wurde im Dezember in 
allen fünften Klassen das Projekt „Taschengeld: Schuldenfalle Handy“ durchgeführt. Eb-
enfalls von der Sparkasse gesponsert fand ein Informationsabend zum Thema „Medienk-
ompetenz“ in der Klasse 7 zur kritischen Betrachtung des richtigen Verhaltens im Internet 
statt. Vernünftiges Auftreten und gute Umgangsformen konnten 32 Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 9 am 26. März im Restaurant Ülfetal beim Besuch des Kurses 
„Umgangsformen kennen. Sicher auftreten. Positiv wirken.“ erlernen bzw. auffrischen. 
Zudem werden regelmäßig in den Räumen der Sparkasse Werken unserer Schülerinnen und 
Schüler aus dem Kunstunterricht ausgestellt.

Wie man in einem Bewerbungsgespräch überzeugt können unsere Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 9 im Juni bei einem Training der BARMER GEK lernen. Das Be-
werbungsgesprächstraining wird mit der gesamten Jahrgangsstufe durchgeführt. Für die 
Jahrgangsstufe Q1 führt die Barmer GEK außerdem im Juni ein Assessmentcenter als Bew-
erbungstraining durch. Die Schülerinnen und Schüler lernen Grundzüge eines Assessment-
centers kennen, ihre eigenen Stärken hervorzuheben und im Gespräch zu überzeugen.

Einen Einblick in die CNC-Programmierung erhielten Schülerinnen und Schüler des Informa-
tikkurses in der Jahrgangsstufe 9. Hierzu wurden sie von Experten der Firma unterwiesen. 
Qualitätsprüfung lernen Schülerinnen und Schüler der Physikkurse in der Jahrgangs-
stufe EF beim Besuch des Werkstoffkundelabors der Firma 
Kuhn Edelstahl kennen. 

SPINNEN!
Die spinnen, die Franzosen!

Im Unterrichtsverlauf der Qualifikationsphase be-
schäftigten sich die beiden Grundkurse Kunst unter 
der Leitung von Frau Jübermann mit der französischen 
Künstlerin Louise Bourgeois und ihren Installationen. 
Zu ihrer größten Skulptur zählt die gut 9 Meter hohe 
Spinne namens Maman (in Anlehnung an ihre geli-
ebte Mutter) aus Bronze mit weißen Marmoreiern, die 
durch das riesige Tier gegen die bedrohliche Außen-
welt abschirmt werden.
Um den Eindruck einer überlebensgroßen Spinne in 
Realität erfahren zu können, wurden insgesamt 8 
etwa 2 Meter hohe Spinnentiere aus den verschie-
densten Materialien hergestellt, das Thema war frei 
wählbar unter dem großen Komplex „Schutz vor der 
Außenwelt“.

So entstanden innerhalb von 5 Wochen die unterschiedlichsten Themenspinnen, die in 
der 8. Kalenderwoche im PZ der Schule in einer kleinen Ausstellung für die Schulgemein-
schaft präsentiert worden sind. Die Themen waren sehr divers, es gab Wasserspinnen mit 
Schwimmnudeln als Beine, Buchspinnen mit hunderten von Buchseiten oder auch Waldspin-
nen aus stabilem Holz.

Durchweg positiv äußerten sich die 
Schülerinnen und Schüler und auch 
die Lehrerinnen und Lehrer, die die 
Ausstellung während der Unter-
richtszeit besuchten, so dass die 
fleißigen Spinnenerbauer sich ihrer 
vielen Arbeit erneut bewusst werden 
konnten. Die Spinnen stehen nun teil-
weise im Schulgebäude verteilt und 
werden noch hoffentlich lange an die-
ses Ereignis erinnern.

DIE
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TAG
Aus dem Online-Angebot der Bergischen 
Morgenpost v. 6. April 2019

Für die Schüler am Theodor-Heuss-Gymna-
sium ist Europa in diesen Tagen greifbar. 
Denn die Partner aus Schweden sind mit 
dem Erasmus-Programm zu Gast in Rade 
und erzählen die europäische Geschichte 
aus ihrer Perspektive. „Und wo wir schon 
an einem Ort sind, haben wir gedacht, 
wir veranstalten einen Europa-Tag“, sagt 
Leander Sieper. Im PZ hängen am Freit-
agvormittag blaue Luftballons mit gelben Sternen, und Leander Sieper und seine Klassenkol-
legen aus dem Leistungskursus Sozialwissenschaften und Wirtschaft verteilen Quizbögen 
an die jüngeren Schüler. Die Jugendlichen haben ein Rätsel entworfen, es vom Englischkur-
sus für die schwedischen Schüler übersetzen lassen und belohnen richtige Antworten mit 
Europa-Schoko-Talern. „Europa steht für Zusammenhalt und Stärke“, sagt Sieper, „und wir 
wünschen uns, dass das so bleibt.“

Dass politische Themen rund um Brüssel und EU auch den Schülern zu schaffen machen, 
weiß Lehrerin Kristina Bickenbach, die den Kursus leitet. „Wir diskutieren im Unterricht viel 
über den Brexit“, sagt sie, „und für die Jugendlichen sind auch die Entscheidungen über das 
Urheberrecht und Artikel 13 wichtig“. Und so entpuppen sich die Schüler des Leistungskurs-
es der Jahrgangsstufe 11 am Freitag im Gespräch mit dem Landtagsabgeordneten Jens-Peter 
Nettekoven schnell als Europa-Experten – und sie haben Diskussionsbedarf. Nettekoven er-
zählt von seinem Besuch bei Barack Obama am Vorabend. Ein Schüler fragt: „Ist der Preis für 
diese Veranstaltung und für die Karten nicht völlig überzogen?“ Eine Antwort bekommt er 
nicht – aber dafür den Faktencheck zur Europäischen Union: „Damit möchte ich den Stam-
mtischparolen begegnen“, erklärt Nettekoven. Und dann rechnet er vor: Die EU sei kein 
Regulierungsmonster. Deutschland sei auch nicht der „Zahlmeister der EU“, sondern profi-
tiere wie kein anderes Land vom Binnenmarkt. Und als der Landtagsabgeordnete nachfragt, 
welche Folgen wohl ein Ende der EU hätte, kommt er mit den Schülern ins Gespräch. „Wir 
könnten nicht mehr so einfach reisen“, sagt ein Schüler. Und: Roaming im Ausland würde 
wieder Geld kosten. Wirtschaftlich gehe es sicher auch bergab, würden Zölle eingeführt, der 
Binnenmarkt abgeschafft, sagen die Schüler. Es ist ein ehrliches Plädoyer für ein Leben in 
Europa, das die Jugendlichen am Europa-Tag halten. Während der Politiker auch mal eine 
Antwort schuldig bleibt, kämpfen die Jugendlichen für die Zukunft der Union – und gegen 
die umstrittene Reform der Urheberrechtsreform. Und dann wird doch noch Frust laut am 
Europatag: „Das ist doch respektlos, wenn die EU-Parlamentarier die Petition von fünf Mil-
lionen Bürgern, tausende Mails und viele Demos einfach ignorieren“, sagt eine Schülerin – 
und bekommt Applaus.

EUROPAORIENTIERUNGSTAGE
Am Montag, 25.3.19, machten sich 45 Schülerinnen und Schüler der EF, begleitet von Frau 
Speitel und Herrn Schubert,  auf zur Jugendburg Gemen im westlichen Münsterland, um sich 
drei Tage lang in wirklich herrschaftlicher Umgebung mit Fragen nach dem eigenen Leben, 
der persönlichen oder beruflichen Zukunft zu beschäftigen.

Daneben sollte auch die Gegenwart nicht zu kurz kommen: Fuß- und Basketball, Ausflüge 
nach Borken, diverse Werwolfspiele und abendliche Besuche im Burgkeller rundeten die 
Tage ab. Und sogar Cordula, seit 500 Jahren als Hausgeist auf dem Schloss aktiv, konnte von 
einigen Schülerinnen und Schülern sowie dem begleitenden Lehrpersonal belauscht und für 
kurze Augenblicke in verschiedenen Gestalten gesichtet werden.
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Stofftiere für das Kinderhospiz

Die Klasse 5B hat auf dem Radevormwalder Wochenmarkt Stofftiere, Bücher, 
Spiele, Plätzchen und Kuchen verkauft und dabei 511,72 Euro eingenommen. 
Die Schülerinnen und Schüler waren mit Herzblut und riesigem Einsatz bei der 
Sache, sodass die Spendenaktion ein voller Erfolg war. Auch in der Radevorm-
walder Bevölkerung stieß die Aktion auf großen Anklang, wie wir durch zahl-
reiche Gespräche erfahren konnten. 
Das Geld wurde vollumfänglich an das Kinderhospiz Burgholz gespendet.

AKTIONEN

Engagement für den Tierschutz

Die Klasse 6b des Theodor-Heuss-Gymnasiums spendet 60 Euro an das Tierheim Remscheid. 
Im Rahmen der Adventskalenderaktion verkaufte die 6b in beiden großen Pausen Waffeln 
und erzielte damit einen Erlös von 60 Euro. Dass das Geld für einen guten Zweck sein sollte, 
stand von Anfang an fest. Doch nun musste noch ein geeigneter Empfänger für die Spende 
gefunden werden. Nach einiger Überlegung entschied sich die Klasse 6b für das Tierheim 
in Remscheid und Janne Papiorek erklärte sich bereit, die Spende im Namen ihrer Klasse zu 
überbringen. Die Mitarbeiter des Tierheims freuten sich sehr, da die Spende auf jeden Fall 
für die gute Versorgung der Tiere verwendet werden kann. Vielen Dank auch noch mal an die 
Familien, die Waffelteig und Zubehör gespendet und bereitgestellt haben.



ABITUR 2019



MOTTO
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Die Mottowoche stand unter dem Motto „Abi Vegas“ und begann mit einem 
Mottotag, ehe am Dienstag diverse Workshops auf dem Programm standen 
(Musik, Kunst, Sport, Kochen und Biologieexperimente in Zusammenarbeit 
mit örtlichen Grundschulen). Den Höhepunkt der schulischen Feierlichkeiten 
bildete am Mittwoch der traditionelle Abi-Gag mit einfallsreichen Lehrer-Spiel-
en und einem gelungenen Abi-Film, bei dem – passend zum Motto – unter 
der Regie der beiden Schüler Joshua Knorz und Jasper van Steenbergen fik-
tive „Abiturlösungen“ erpokert wurden. Die Woche komplettierten am Don-
nerstag Sportexkursionen in die Trampolin- bzw. Skihalle, bei der noch einmal 
Kräfte für das nach den Osterferien anstehende schriftliche Abitur gesammelt 
werden konnten.

WOCHE

Am 19.04.2019 bestritten unsere 85 angehenden Abiturientinnen und Abiturienten ihren 
letzten Schultag am Theodor-Heuss-Gymnasium. Der Tag begann mit der Demonstration 
„Don´t talk! Walk!“, bei der alle Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Schulen ge-
meinsam die Herrmannstraße entlangwandern, um auf den Klimawandel aufmerksam zu 
machen. Die daran anschließende Ausgabe der Abiturzulassungen bildete zugleich den Ab-
schluss der Mottowoche.


